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Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


eitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage % n e 
mean Abends. — Beſtellungen werden in der 60 5 * S 
ition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. \ 2 } 


Donnerſtag, 2. September. (Abend- Ausgabe.) 
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oſſe; in Leipzig: 
Engler; in Hamburg: Hanfenftein u. Vogler; in Frankf 
5 Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. N 

Paris, 2. Sept. Der Senat hat die Debatte über 
den Senatusconſult begonnen. Prinz Napoleon Ay eine 
Rede, in welcher er ſeine vollkommene Ergebenheit für den 
Kaiſer und den kaiſerlichen Prinzen e und fol⸗ 
gende fünf Forderungen aufſtellte: Deutlichere Deſinirung 
der Miniſterverantwortlichteit, Verleihung der Geſetzge⸗ 
bungegewalt an den Senat, Umwandlung des Senats in 
einen Wahlkörper, die Erlaubniß die Verfaſſung zu dis⸗ 
eutiren, und die Wahl der Maires durch die Munieipal⸗ 
räthe. Der Miniſter des Innern rieth ein vorſichtiges 
feen in der Erweiterung der Freiheiten an. Die 
Regierung ſei mit den Forderungen des Prinzen nicht 
einverſtanden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ate 1. Sept. Zur biſchöͤflichen Conferenz find ein⸗ 
getroffen: Die Erzbiſchöfe von Köln und München, der Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau, die Biſchöfe von Mainz, Paderborn, 
Tlier, Würzburg, Augsburg, Paſſau, Eichſtädt, Rottenburg 
(o. Häfele), Weihbiſchof Kübel von Freiburg i. Br., der 
apoſtoliſche Vicar von Dresden und der Domcapitular Mo⸗ 
litor von Speyer. Die Viſchöfe von Osnabrück und Erme⸗ 
land, der apoſtoliſche Vicar in Luxemburg, der Domprobſt 
ei ür den Biſchof von Culm. Nach Celebrirung des 
ontificalamtes durch den Erzbiſchef von München haben 
die Sitzungen im Prieſterſeminar begonnen. * iſt 
der Erzbiſchof von Köln. (W. T.) 
Mainz, 1. Sept. Der heute hier zuſammengetretene 
volkswirthſchaftliche Congreß iſt zahlreich beſucht. Zum 
Vorſitzenden wurde Braun⸗Wiesbaden gewählt. Der Congreß 
verhandelte zunächſt über die Nechte der Actiengeſellſchaften, 
über welche Frage Meyer⸗Breslau das Referat übernahm. 
Wien, 1. Sept. Die „Preſſe“ theilt mit, daß in einer 
kürzlich ftattgehabten Conferenz der preußiſche Geſandte, 
Freiherr von Werther, ohne indeß eine Note vorzuleſen, 


dem Grafen Beuſt erklärt habe, die preußiſche Regierung 


betrachte den Schriftenwechſel für beendigt. Graf Beuſt 
habe dieſe Erklärung mit Befriedigung entgegengensmmen 
und die Hoffnung ausgeſprochen, der Abbruch des epeſchen⸗ 
wechſels werde der Anfang zu den gewünſchten freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen ſein. : (N. T.) 
Paris, 1. Sept. Der Kaiſer hat heute Morgen einem 
Miniſterrathe präſidirt. — „Patrie“ theilt mit, daß der 
Finanzminiſter Magne finanzielle Reformen vorbereitet. Das- 
ſelbe Blatt ſchätzt die Summe, welche Ende 1869 disponibel 
fein wird, auf mehr als 60 Millionen Fres. und meint, daß 
dieſe Summe zur Erhöhung der kleinen Gehälter und zur 
Herabſetzung verſchiedener Abgaben verwendet werden dürfte. 
r e eee 


Die Kreisſchulden. 

Wenn man dle Wirkſamkeit der Kreisſtände in unſerer 
Provinz nach dem Umfauge der neuen Kreisſchulden bemeſſen 
will, die ſie contrahiren, ſo wird man denſelben trotz ihrer 
reformbedürftigen Verfaſſung die Anerkennung nicht verſagen 
können. Seit dem vorigen Jahre ſind nicht mehr als 38 
Königl. Privilegien zur Emanation von Kreisobligationen 
für einzelne Kreiſe der Provinz erſchienen, ſonach durch⸗ 
ſchnittlich Eins in je 14 Tagen; es geht in dieſer Beziehung 
nach der alten Weiſe in ſteigendem Umfange vorwärts. Es 
erſcheint an der Zeit, dieſe Angelegenheit vom Standpunkte 
der Geſammtheit der Provinz um ſo mehr in Betracht zu 

iehen, je weniger von der ſonſtigen Thätigkeit der Kreis⸗ 
‚Rüme, namentlich von einer Berathung ihrer ſocialen Geld⸗ 
intereſſen, verlautet. In 


Eine Goethe⸗Feier in München. 
ueber die Enthüllung des Goetheſtandbildes ſchreibt man 
der „N. fr. Pr.“ aus München: ‚ 

Das alte Athen wurde die Stadt des Theſeus genannt, 
das moderne an der Iſar kann mit monumentalem Recht die 
Stadt der Statuen heißen, deren ein ganzes Volk, ſitzend, 

ehend, reitend, Straßen und Plätze erfüllt. Ein witig⸗ 
eh stifßer Statiſtiker will behaupten, daß in München 
auf jeden lebenden zehn erzene Menſchen kommen. 

Nun, die Zahl der Statuen iſt allerdings groß, der 
künſtleriſche Werth, wenigſtens von vielen, klein. Die Menge 
muß den Gehalt erſetzen helfen. 

Ein gedrucktes Programm verkündete die Enthällungs- 
feier der vom Könige Ludwig II. der Stadt München zum 
Geſchente beſtimmten Statue Goethe's an deſſen einhundert 
undzwanzigſtem Geburtstage. 

Einhundert und zwanzig Jahre ſeit Goethe's Geburt! 

Auch das ſpricht für die Größe und nationale Bedeutung 
ves Dichters, daß wir uns verwundert fragen: ob denn wirk⸗ 
lich ſchon 120 Jahre entſchwunden find, ſeit er uns geboren 


worden iſt? Iſt er uns doch Allen fo lebendig nahe und 


gegenwärtig, unfere Gefühls- und Gedankenwelt fo friſch be» 
rührend and ergreifend, daß wir gewohnt find, ihn immer 
wieder als einen mit uns Lebenden zu empfinden und zu ber 
trachten. Und ſo wird noch den ſpäten Enkeln weder ſeine 
geiſtige, unmittelbar wirkende Gewalt, noch ſeine plaſtiſch 
edle Erſcheinung in jene Ferne gerückt fein, die dem Heroen⸗ 
Cultus überhaupt nothzutbun ſcheint, um die Geſtalten, denen 
er geweiht iſt, mit dem mythiſch⸗dämmernden Glanze zu vers 
Hären. Weiter kann es eben kein Erdenſohn bringen, als 
mythiſch, das iſt: unſterblich zu werden. 5 

Wir verkennen nicht, daß die noch immer nicht milde ge» 
wordenen Schilderungen der Geſtalten unſerer großen Lite⸗ 
ratur⸗Epoche, das Enthüllen ihrer geheimſten Beziehungen, 
wie ihrer Stärken und ihrer — Schwächen, dazu beitragen, 
daß ſich noch lange nicht der verklärende edle Roſt, wie er 
auch den Heroen-Geſtalten aus Erz jo wohl thut, an fie an⸗ 


legen wird. Vielleicht auch war es dieſer Gedanke, der, dun⸗ 


Wir müſſen bei dieſer Betrachtung auf eine den Gezeu⸗ 
ſtand kritiſirende Schrift zurückweiſen, welche Ende 1867 
unter dem Titel: „Ein Wort zur Hebung des Credits der 
Kreiſe, zunächſt in der Provinz Preußen“, erſchien, und die 
Mängel des üblichen Kreisſchuldeuweſens aufdeckte. Es 
haben die diesfälligen Vorſchläge in denſelben vielſeitige 
Anerkenntniß, nirgends eine Widerlegung gefunden. Sie 
gipfeln, abgejehen von Verbeſſerungen in äußerer Form, in 
dem Vorſchlage einer gemeinſamen Verwaltung des Zins⸗ 
und Auslooſungsgeſchäfts der Kreisobligationen und einer 
bequemern und vollkommen prompten Verwaltung, ſo wie 
eines durch Antieipation der Zinszahlung vor dem Fällig- 
keitstermin ſeitene des ſchuldenden Kreiſes einzurichtenden 
Kreisverbandes, behufs Erzielung eines der Sicherheit des 
Papiers entſprechenden Börſencourſes. 5 

Fragen wir, wie ſteht es nach Verlauf von etwa 
11 Jahren mit unſerm Kreisſchuldenweſen, und 
was iſt zur Verbeſſerung des Kreiseredits geſchehen? 

Die Geſammtheit der Kreisſchulden in der Provinz — 
und zwar von 44 Kreiſen — betrug (abgeſehen von dem 
nicht erheblichen Betrage der Amortiſation im Jahre 1867): 
5,688,600. . Hierzu find ſeitdem gekommen noch in dem⸗ 
ſelben Jahre: Inſterburg mit 38,600, Labiau 152,000 , 
zuſammen mitt. I 

Im Jahre 1868: 
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Allenſtein (in 2. Raten) 143,000 % 
(davon 60,000 % zu Eiſenb⸗Expropr. 
Dattemmnmnmnĩ ıuT . 184,000 „ 
Königsberg (Landkreis) 117,000 „ 
Gin er ee Te ‚000 „ 
N N 54,800 „ 
abe r N 17 
Ragnit (in 2. Raten) 151,800 „ 
Anderbi ß ae 41,000 „ 
Sensburg (in 2. Raten) . . 118,000 „ 
Brauns berg 150,000 „ 
Roſenberg (in 2. Raten) . 88,000 „ 


Communalzwecken.) 
Niederung ei. REFERENT T „000 
Oletzko (zu Kreiscommunalzwecken) 14,000 „ 
Pr. 179 ie re „000 „ 
PPP 15,000 „ 
r 5 4 0,000 „ 
deiligenbeil F 100,000 „ 


e zuſammen 1868 N Ä 3,067,100 % 
In dieſem Jahre: 


Pr. Stargardt (zur Eiſenbahn⸗Expropr.) . 30,000 3. 
Tilſit 600 


RER NEID, ‚000 „ 
Eng 00, ‚000 „ 
Pi Spllanbı 5 ass. „ „000 „ 
Raſtenbugg sa I0.0:lelue . 100,000 „ 
(zu Chauſſeen u. Eiſenbahn⸗Expropr.) 
Iuterburg F 46,200 „ 
n FF 170,000 „ 
Sn 1120 Eiſenbahn⸗Expropr. )) a & 
ang 2 50 6 
Zuſammen 1869 . . .__826,200.%%. 
Ueberhauft 3,073,900 Ag. 
Dazu die alten mit. . _5,688,600 3%. 


Geſammte Amisichulden 8,762,500 %. 
LETTER TEEN ARE FR 
kel empfunden, trotz erhobener fünftler Ga Begenvorftelluns 
gen, den kunſtliebenden König beſtimmte, 'i Darſtellung von 
Goethe's Geſtalt in antiker Gewandung anzuordnen. Am 
Vorabende der Feier wurde auf der Hofbühne „Taſſo“ ge 
geben, während das Actien⸗Theater der Vorſtadt in feiner 
Weiſe das Feſt durch den „Jahrmarkt von Plundersweilern“ 
und den „Königslieutenant“ von Gutzkow beging. Am Feſt⸗ 
tage ſelbſt, der heiter klar aufgegangen war, 7 ch 
eine mäßige Zahl von Menſchen auf dem großen, architekto⸗ 
niſch unſchönen Karlsplatze. Die Münchener find an derglei⸗ 
chen Schauspiele ſchon gewöhnt und ſcheinen wenig Intereſſe 
mehr für dieſelben zu empfinden. Aber ſelbſt in dem engeren 
von Orangenbäumen, die unter einander mit Guirlanden 
von Eicheublättern umgeben waren, umgebenen Raume, war 
nur eine mäßige Anzahl von Männern — Frauen waren 
oöllig dente Aue — verſammelt. Faſt alle Gäſte trugen 
reichbeſternte Uniformen, unter denen die weiten Roben und 
Barette der Theologen, der Mediciner, der Juriſten, der 
Philoſophen, mittelalterlich genug, ſchwarz, grün, roth und 
blau hervorglänzten. Ebenſo war die Geiſtlichkeit bei dem 
Feſte des „großen Heiden“ vertreten. Es waren faſt nur 
officielle Perſönlichkeiten anweſend. Die beiden vom Könige 
geladenen Enkel Goethe's haben zu kommen abgelehnt, indem 
fie Kränklichkeit fernhielt, und ſeltſam genug waren die in 
München Lebenden Dichter nicht zugezogen, wie überhaupt 
keine von den vielen jetzt hier anweſenden Notabilitäten der 
verſchiedenen Künſte. 
Um 11 Uhr trat nach einem vom Geſangvereine vor⸗ 
a. Chor von Dr. Friedrich Bed, componirt von Joſeph 
heinberger, den König vertretend, der Oberſtkämmerer Graf 
Franz Pocci, derſelbe, der ſich in ſeiner Jugend einen Dichter⸗ 
namen errungen hat, vor und überreichte mit ſchön durch⸗ 
dachter Anſprache dem Bürgermeiſter v. Steinsdorf die 
Schenkungsurkunde, welcher fie in freier, guter Rede entgegen⸗ 
nahm und mit einem dreimaligen Hoch auf den König schloß. 
Der Bildner der Statue, Profeſſor Widmann, und der Erz⸗ 
ießer Müller befreiten die Geſtalt des Dichters von der 
ergenden Hülle, worauf das Standbild, blank im Sonnen ⸗ 


die wiederbolt erſtrebte Erſchoffung einer 


ren die Kreisſchulden um mehr als die Hälfte (54%) ver⸗ 
mehrt. Acht Kreiſe (Allenſtein, Labiau, Darkebmen, Anger⸗ 
burg, Heiligenbeil, Heilsberg, Fiſchhauſen und Elbing) haben 
in dieſer Zeit die erſten Kreisſchulden der Art gemacht. Nur 
drei Kreiſe (Mohrungen, Marienburg, Schwetz) haben ſich 
von den 55 Landkreiſen der Provinz noch von ſolchen freige⸗ 
halten; fie werden vorausfichtlich in nächſter Zukunft folgen. 
Nach dem Zwecke der neuen Kreisſchulden ſind von 2 Krei⸗ 
fen 34,000 Thlr. zu außerordentlichen Communalbedürfniſſen, 
von 8 Kreiſen (wenn man die von Raſtenburg zu gemein⸗ 
ſchaftlichen Zwecken des Chauſſeebaues und der Eiſenbahn⸗ 
Expropriation contrahirten 100,000 Thlr. halbirt) 281,000 
Thlr. zur Deckung von Eiſenbahn⸗Expropriationskoſten, das 
übrige zum Chauſſeebau beſtimmt. 

Wenn in der obengedachten Denkſchrift vorausgeſagt 
worden, daß die Kreiſe in naher Zukunft ihre Schulden be⸗ 
deutend würden vermehren müſſen, ſo iſt dies ſchon jetzt in 
einem Umfange eingetreten, welcher die ernſtlichſte Erwägung 
der Angelegenheit um ſo mehr erheiſcht, als von einem Ab⸗ 
ſchluſſe dieſes Schuldenmachens noch gar nicht die Rede ſein 
kann; im Gegentheil dürfte daſſelbe noch nicht die Höhe er⸗ 
reicht haben, welche von der allfeitig herantretenden Frage 
der Kreisbedürfniſſe bedingt wird. Wir wollen hier 
vorläufig abſehen von der angeſtrebten Selbſt⸗ 
verwaltung der Kreiſe, die in ihrer neuen Organiſation vor⸗ 
ausſichtlich das Armen⸗, Kranken- und Schulweſen umfaſſen 
dürfte und manche koſtſpielige Kreiseiurichtung zur Folge ha⸗ 
ben wird, welche nicht ohne neue Schulden in's Leben zu ru⸗ 
fen; dagegen die jetzige Lage uns klar machen. Hierbei tritt 
uns vor Allem der eigenthüwliche Umſtand entgegen, daß die 
Geſammtheit aller Kreisſchulden faſt ausſchließlich aus 
dem Chauſſeebau erwachſen iſt. Es erſcheint dieſe Ver⸗ 
wendung der Kräfte der Kreiſe und ihres Credits im Alle 
geme inen als eine Einſeitigkeit, deren nachtheilige Wirk 
in fo fern hervortritt, als fie die Kreisthätigkeit abjo 
und von andern gleichwichtigen Angelegenh ie 
un die Förderung d Aug 

at. Als ein ie 


durch die Gefeggebung fein mag ſo kann doch die Mang 

haftigkeit dieſes noch in vielen Kreiſen ſehr im Argen liegen⸗ 
den Verkehrs- Gegenſtandes keineswegs in dem Mangel ge» 
ſetzlicher Vorſchriften gefunden werden. Es muß als eine 
recht eigentliche Kreislaſt erſcheinen, die Communication der 
Theile des Kreiſes untereinander gut und dauernd herzuſtel⸗ 
len und zu erhalten, die oft zu ſchwachen Kräfte der Gemein⸗ 
den zu unterſtützen und ins beſondere die nachtheiligen klima⸗ 
tiſchen Einflüſſe, welche bekanntlich zu gewiſſen Jahreszeiten 
die Communication ganzer Diſtricte wochenlang völlig 
unterbrechen, zu überwinden. Denn was helfen die 
Kunſtſtraßen, wenn es einem großen Theile des 
Kreiſes in manchen Zeiträumen unmöglich iſt, auf 
dieſelben zu gelangen? — Die Aufgabe der Kreis⸗ 
verwaltung beim Wegeban iſt eine große und nachhaltige; 
ihre Löſung gewährt einen dauernden Nutzen für die 
Geſammtheit der Kreisintereſſen, welcher, nicht 
wie der Chauſſeebau, die Adjacenten vor den ent⸗ 
fernt liegenden Ortſchaften weſentlich bevorzugt 
und eine ungerechte Vertheilung der Kreislaſt er⸗ 
fordert, — und welcher nicht wie jener, den Chan⸗ 
cen veränderter Verhältniſſe unterliegt. Gerade 
dieſe beiden Eigenſchaften, welche der Chauſſeebaulaſt ankle⸗ 
ben, müſſen die wichtige Frage anregen, ob die Kreisverwal⸗ 


tungen wie bisher, auch ferner, in der Erfüllung derſelben 
ieee ESEL ZEN eee eee eee eee. 


ſchein funkelnd, von einem Liede begrüßt und vom Vorſtande 
des Geſangvereines mit einem Lorbeerkranze geſchmückt wurde. 

Wir haben bereits das Ungünſtige des Platzes erwähnt, 
der unregelmäßig, ſelbſt alte, nur ebenerdige Häuschen zeigt, 
dadurch aber, daß unmittelbar vor der Statue, die einem 
vierſtöckigen, völlig unverzierten Zinshauſe den Rücken kehrt, 
eine hölzerne Bude ſteht, in welcher Kunſtreiter ihre Pro⸗ 
ductionen abhalten, völlig unwürdig erſcheint. Und ſo kann 
es geſchehen, daß, wenn Biel be bekannte Stonette feine 
dreſſirten Hunde produeirt, der Dichter dies mit anſehen muß, 
den einſt der „Hund des Aubry“ veranlaßte, ſich von der 
Leitung des Weimarer Theaters zurückzuziehen. Dieſe Bude, 
fagt mau uns, werde verſchwinden. Konnte aber nicht durch 
frühere Kündigung des Pachtvertrages mit dem Prinzipale 
der Kunſtreiter vorgeſorgt werden? 

Die Statue ſelbſt, von demſelben Bildhauer, der die 
Schiller's gemeißelt hat, erfreut ſich geringen Beifalls. Wir 
haben bereits erwähnt, daß die griechlſche Gewandung gegen 
die Anſicht des Künſtlers gewählt werden mußte. Goethe 
zieht mit der Rechten das faltenreiche Gewand etwas empor, 
die Linke hält eine Lyra; der Kopf, wie einer Eingebung 
harrend, ift nach oben gewendet. Den Künſtler mochte der 
Gedanke geleitet haben, daß Goethe oft von ſeinen Zeitge⸗ 
noſſen mit dem belvederiſchen Apollo verglichen worden if. 
Der Kopf iſt nach einer Büſte von Tripel, der den ſieben⸗ 
unddreißigjährigen Dichter formte, ausgeführt, und es wäre 
ſchwer, wenn man unvorbereitet vor die Statue träfe, in ihr 
Goethe zu erkennen. Die Verſammlung gab ihre Kritik 
durch Schweigen zu erkennen. 

Am Abende waren die Räume des Hof- und Nationale 
Theaters überfüllt, um Beethoven's „Egmont!⸗Ouvertüre 
und die Gluck's zur „Iphigenia in Aulis“ zu hören. Zwi⸗ 
ſchen beiden ſprach der Schauſpieler Poſſart, im Coſtüme 
eines lorbeerbekränzten deutſchen Meiſterſängers, einen mehr 
phraſenreichen als poetiſchen Prolog von Adolph Wilbrandt 
aus Berlin. Den Schluß bildete die „Iphigenia in Tauris“ 
mit Clara Ziegler in der Titelrolle. 


———— 
Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Infernte 
ane an: in Berlin: A. ene Rud. 2 x 
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mit einer gewiffen Ausſchließlichkeit fortwirthſchaften follen, 
oder ob es nicht vielmehr den richtigen ſtaats⸗ und 
volkswirthſchaftlichen Principien entſprechen 
dürfte, den Chauſſeebau überhaupt zur Provinzial⸗ 
laft zu erheben, und feine Verwaltung ferner inder 
Provinzialverwaltung zu centralifiren. Wir glauben 
nach Maßgabe der gemachten Erfahrungen, daß die Kreis⸗ 


vertretungen nicht die geeigneten Organe ſind, um den Kunſt⸗ 


ſtraßenbau nach ſeinen ſtaatswirthſchaftlichen Erforderniſſen, 
nach dem zuſammenhängenden Syſteme und den Bedürfniſſen 
wie ſie nicht blos die Gegenwart, ſondern auch die Zukunft 
mit ihren Plänen und Aus ſichten bedingen, im Inter⸗ 
eſſe des Landes (nicht blos des Kreiſes) durchzuführen. Wir 
behaupten, daß es noch nicht zu ſpät iſt, um dieſen neuen 
Organismus ins Leben zu rufen, im Gegentheil, daß es jetzt 
noch an der Zeit iſt, um ſich die Vortheile, die er bietet, zu eigen zu 
machen und die Nachtheile der lokalen Verwaltung zu ver⸗ 
meiden. Denn es iſt jetzt der Zeitpunkt herangetreten, wo 
in unſerer Provinz das weſentlich erweiterte Syſtem des Ei⸗ 
ſenbahnnetzes mit dem der Kunfftraßen in Verbindung und 
Harmonie gebracht und dadurch letzteres ſeinen zum Theil 
nur den engen Kreisintereſſen dienenden Tendenzen entzogen 
werden ſoll. Wir können nicht zugeben, daß die letztern bei 
dem Kuuſtſtraßenbau, ungeachtet des maßgebenden Einfluſſes 
der Staatsbehörden, wirkungslos geweſen; jedenfalls ſind 
dabei die endlich in angemeſſenem Umfange in's Leben tre⸗ 
tenden neuen Hebel des Verkehrs in 5 Provinz, die 
Richtungen der neuen Eiſenbahnen, damals außer aller 
Erwägung geblieben. Wir fragen namentlich jetzt, wie 
ſtellt ſich gegenwärtig das Syſtem der Kunſtſtraßen zu den 
im Bau begriffenen Eisenbahnen und deren Verkehrs anſchlüſſe? 
Es fallen letztere mit denen der erſteren, die vorzugsweiſe von 
der Kreisſtadt bedingt erſcheinen, keineswegs zuſammen; im 
Gegentheil werden dieſe vielfach hinſichtlich ihrer fernern 
Nutzbarkeit beeinträchtigt, ja grade in denſenigen Kreiſen, 
welche den Chauſſe ebau zu einem gewiſſen Abſchluß gebracht 
haben, zum erheblichen Theile in Frage geſtellt werden. Die 
Anziehungskraft eines Bahnhofs, der keineswegs ſtets in den 
Kreis ſtädten der von der Bahn durchſchnittenen Kreiſe zu lie⸗ 
gen kommt, überflügelt gemeinhin den bisherigen Mittelpunkt 
des Kreisverkehrs und verſchiebt ſelbſt den benachbarter Kreiſe. 
Die Wirkungen der neuen Eiſenbahnen werden demzufolge 
für die Kreischauſſeen ſich vielfach dahin äußern, daß einer⸗ 
ſeits ein Theil derſelben im Verkehr abgeſchwächt, ja ver⸗ 
ödet wird und das auf denſelben verwendete Capital in Ver⸗ 
zinſung und Amortiſation — vorausgeſetzt, daß die Vermin⸗ 
derung ihres Ertrages in dem geringeren Betrage der Unter⸗ 
haltung ihre Compenſation findet, — mit dem bisherigen 
Nutzen nicht mehr in Verhältniß fteht, — andererſeits 
der, Anſchluß der Bahnhöfe an das Syſtem des Kunſt⸗ 
ſtraßenbaues eine neue bedeutende Anſpannung der 
Kreiskräfte erfordern wird. Dieſer Anſchluß und feine 
Ausführung kann nicht mehr ein Gegenſtand der Entſchließung 
der einzelnen Kreiſe ſein; er muß vielmehr von einem hö⸗ 
bern und allgemeinern Geſichtspunkte geprüft, und nicht blos 
von Be, zeitigen, ſondern auch zukünftigen Bebärfnifie, 
namentlich auch in Betracht von Eifenbahnlinien erwogen 
werden, welche, wenn auch letzt nur projectirt, doch mit einem 
Ke der Gewißheit in nicht zu ferner Zukunft ihre 
Ausführung gewärtigen. Dieſes kann aber nur geſchehen durch 
die geeigneten Organe der ganzen Provinz. 
5 Wie ſtellt ſich — fragen wir endlich — der Credit der 
Kreiſe nach Contrahirung der neuen Schulden? — Der Cours 
der Kreisobligationen iſt erheblich geſunken; die 5procentigen 
ſind in Berlin zu einem Courſe von 91 vergeblich aus⸗ 
geboten worden, alſo um 10 Prozent unter dem Courſe eines 
gleichen Staatspapiers. Es iſt ſonach die Annahme in der 
bobengedachten Denkſchrift, daß der Unterſchied der Regel nach 
6 Procent betrage, nicht mehr richtig, — vielmehr nur zu 
wahr, daß die ſonſtigen Gründe des herabſteigenden Credits 
nachhaltig gewirkt haben. Wenn man erwägt, daß andere 
Papiere des Börſenverkehrs alle Mittel in Bewegung ſetzen, 
um, namentlich bei einer neuen Emanation, einen hohen 
Cours zu erzielen, ſo iſt es erklärlich, daß die Kreisobliga⸗ 
tionen, deren neue Emanation eigentlich nur die Geſetz⸗ 
ſammlung verkündet, als unpractiſche und ſchwer unterzubrin⸗ 
gende Localpapiere trotz ihrer ſichern Fundirung, wie auf 
einer ſchiefen Ebene, immer mehr dem ſinkenden Courſe an⸗ 
heimfallen müſſen. Denn zur Hebung deſſelben iſt — etwa 
mit Ausnahme einer Verbeſſerung in äußerer Form — nichts 
Weſentliches geſchehen; Verſuche zu Kreisverbänden zu dem 
gedachten Zwecke ſind zwar ſowohl in Poſen, wo ähnliche 
Verhältniſſe obwalten, als auch im dieſſeitigen Regierungs⸗ 
bezirk, aber reſultatlos gemacht worden, und höhern Orts iſt 
die Sache, ſo viel bekannt, keiner Erwägung werth erachtet, 


obgleich dieſelbe beim letzten Provinziallandtag mit 
Wärme war angeregt worden. Das Obiect ſcheint 
doch nicht ſo unbedeutend, wie ein einfaches Exempel 


darthut. Jetzt freilich iſt das Intereſſe für die Re⸗ 
form durch die Emanation der neuen Schulden nach 
nach der alten Art abgeſchwächt. Der nächſte Zweck, die Geld⸗ 
beſchaffung, iſt wenn auch mit theuern Opfern erreicht; für 
die Zukunft, — ſo ſagen gewiß die meiſten Kreisſtände, — 
wird ſich ſchon Rath finden! Dies iſt der Standpunkt des 
localen Particularismus, welcher unſers Erachtens bei dieſem 
Gegenſtande des Credits nicht länger aufrecht zu halten iſt. 
Ob es etwa der Einſicht und Energie eines neuen Oberpräſidii 
gelingen möchte, Abhilfe zu ſchaffen, und die Grundſätze einer 
angemeſſenen Reform namentlich in der Erſchaffung eines 
Kreiscreditverbandes bei fo vielen Kreiſen der Provinz durch⸗ 
zuführen, laſſen wir dahingeſtellt. Wir gehen noch weiter. 


Im Anſchluſſe an die Gründe, welche die Enthebung der 


Kreiſe von der Verpflichtung des Chauſſeebaus und ſeiner 
Verwaltung — inſoweit nicht ausnahmsweiſe rein locale In⸗ 
tereſſen derſelben zum Grunde liegen, — rechtfertigen, erſcheint 
es uns angemeſſen, daß dem Kreisſchuldenweſen in der Aus⸗ 
gabe von Kreisobligationen für die Zwecke des Chauſſeebaus 
und zwar ſowohl für die bereis verausgabten, als auch für die 
künftig auszugebenden, ein Ende gemacht werde. Dies kann 
nur geſchehen durch Convertirung derſelben in eine 
Provinzialſchuld, welche kaum in einem geringeren Be⸗ 
trage als 10 Millionen zu contrahiren ſein wird. Dieſelbe 
ſichergeſtellt durch die unverändert bleibende Verpflichtung 
der Kreiſe hinſichtlich der von ihnen für den Chauſſeebau 
contrahirten Schulden, deren Zinſen und Amortiſation 
nach der Convertirung zur Provinzialſchuldenkaſſe fließen und 
durch die Garantie der Provinz, iſt mit allen wohl zu erwä⸗ 
genden äußern und innern Mitteln auszuſtatten, die erfah⸗ 
rungsgemäß der große Gelderedit und der Börſencours er⸗ 
heiſchen. Als ein ſolches Mittel würde ſich namentlich auch 
das Princip der Prämienverlooſung empfehlen, das 
jetzt von NS angeſtrebt wird. Der Staat, fo 
bedenklich er dieſem gegenüber ſein mag, wird es in ſeinem 
eigenen Intereſſe, und der Provinz gegenüber, die vorzugs⸗ 


| weiſe des Gelderedits bedarf, gewiß nicht vorenthalten können. | 


Wir glauben mit Ueberzeugung, daß dieſe Operation, um 
laufmänniſch ſich auszudrücken, ein gutes Geſchäft wäre, deſſen 
Früchte der ganzen Provinz in einem viel höhern Grade zu 
255 kommen würden, als der erſte Anſchein nach i 
ißt. N 


Berlin, 1. Sept. Die heutige Depeſche aus Wien 
beftätigt, was die officidfen Correſpondenten gemeldet hatten, | 
daß preuß. Regierung den Depeſchenwechſel 
mit t Jiener Kabinette für beendigt erklärt hat. 
Hr. v. Werther hat dem Grafen Beuſt dieſe Mittheilung 
gemacht und dieſer hat ſeine Freude darüber kund gegeben. 
Er hofft, daß dieſer Abbruch der Polemik beider Kabinette 
der Beginn zu neuen freundſchaftlichen Beziehungen ſein 
werde. Dieſe Wendung entſpricht der jetzt eingetretenen Lage 
der Dinge, welche wir geſtern characteriſirten. Es wird von 
den offieiöſen Correſpondenten auch in Abrede geſtellt, was 
vom „Wanderer“ von Verhandlungen zwiſchen Berlin und 


Petersburg in Bezug auf die Organiſation des Königreichs 


Polen gemeldet wurde. Dieſelbe Nachricht war auch ſchon | 
in Paris aufgetaucht und hinzugefügt worden, daß ein Zer⸗ 
br zwiſchen beiden nordiſchen Kabinetten bevorſtehe, weil 
reußen den Cartell, Vertrag nicht erneuern wolle und weil 
es Rußland in den Oſtſeeprovinzen entgegenwirke, ja ſogar 
dieſe Provinzen in den Schooß des Nordd. Bundes zu ziehen 
ſuche. Die in Paris daraus ſchon gefolgerte Ausſicht auf 
einen nordiſchen Krieg werde jedoch von der „France“ für ein 
Hirngeſpinſt erklärt. Das Verhältniß Preußens zu Rußland 
beruht auf ſo realen Intereſſen, daß dieſe nicht ſo leicht er⸗ 
ſchüttert werden können und beide Kabinette find darauf ge⸗ 
wieſen, den alten Zuſammenhang beider Staaten zu erhal⸗ 
ten. Es wird dazu freilich auch gehören, daß Rußland die 
Anſprüche achtet, welche ſe Deut nach der Vermehrung ſei⸗ 
ner Macht und im Intereſſe Deutſchlands zu erheben berech⸗ 
tigt iſt und daß es ſich jeder Verletzung der deutſchen Na⸗ 
tionalrechte in ſeinen Oſtſeeländern enthalte; beides läßt ſich 
a wohl von den jetzigen Leitern der ruſſiſchen Politik er⸗ 

warten. : 
— Der „Frankf. Ztg.“ wird berichtet, daß die 


Genehmigung der Regierung zu der projectirten | 


Eiſenbahn⸗Prämienanleihe erfolgt iſt. Widerſpruch | 
hat das Unternehmen nur bei dem Handelsminiſterium ges 
funden. Die Grundbeſitzer-Ariſtokratie hat ſich in den letzten 
Tagen die größte Mühe gegeben, die Verwirklichung des 
Unternehmens zu vereiteln, doch obne Erfolg. Der Artikel | 
des Hrn. v. Patow in der „Kreuzztg.“ legt davon Zeugniß 
ab. Schon im September iſt die Emiſſion der Anleihe zu | 
gewärtigen, und die eingegangenen Subſcriptionsanmeldungen 
überſteigen die Anleiheſumme um das Doppelte. 

Cöslin, 30. Auguſt. Vom 1. Januar 1870 ab ſoll auch 
hier die Mahl: und Schlachtſteuer durch die Claſſenſteuer 
erſetzt werden. (Cösl. Ztg.) 

Frankreich. Paris, 30. Auguſt. [Der Kaiſer. 
Artikel 75. Verſchiedenes.] Zur Beunruhigung der Be⸗ 
völkerung über den Geſundheitszuſtand hat nichts fo ſehr 
beigetragen, als daß die Beruhigungsbulletins des officiellen 
Journals ohne ärztliche Unterſchrift erſchienen. In der That 
ſoll von Nelaton und ſeinen Collegen ein Bülletin ausgefer⸗ 
tigt geweſen ſein, das jedoch vom Kaiſer, obwohl es nichts 
Beunruhigendes enthielt, verworfen wurde, weil es 100 ärgerte, 
daß ſein rheumatiſches Uebel darin ſchlechtweg „Gicht“ ge⸗ 
nannt wurde. Das Thörichtſte, was in dieſer Beziehung die 
Regierung gethan hat, iſt jedenfalls die gleichfalls vom 
„Journal officiel“ gebrachte Drohung, daß man die Verbrei⸗ 
ter der Gerüchte von der Krankheit des Kaiſers ſtrafrechtlich 
verfolgen werde. Der „Univerſel“ ſpricht ſich beißend darüber 
aus: „Es ſcheint, daß unſer gnädiger Monarch nicht krank 
iſt, wie man geſagt hat. Er befindet ſich ſogar ſo wohl, daß 
man diejenigen vor Gericht ſtellen will, welche das Gerücht 
von ſeiner Krankheit in Umlauf ſetzten. Dieſe gelegentlich der 
Geſundheit des Kaiſers angedrohte „Enqudte* ift ganz nach 


— 


— — 


römiſch⸗cäſariſchem Geſchmack. Als Tiberius alt geworben | 


war, war es ebenfalls ein Verbrechen, den Verdacht zu wa⸗ 
gen, als könne er krank ſein. Mußte die Menſchheit 1900 
Jahre ſeit Tibers Tode leben, um durch eine Note des „Ofſi⸗ 
ciellen Journals“ darüber belehrt zu werden, daß in allen 
Ländern und zu allen Epochen die perſönliche Herrſchaft die⸗ 
ſelben Erſcheinungen herbeiführt?“ — Der „Gaulois“ be⸗ 
richtet: „Der von den Journalen, von den Arrondiſſements⸗ 
und Generalräthen gegen Art. 75 der Conſtitution d. J. VIII. 
unternemmene Feldzug wird, wenn wir gut unterrichtet find. 


bald zu dem gewünfchten Reſultate führen. Ein dieſen Arti⸗ 


kel movificirender Geſetzentwurf ſoll bereits in der Vorberei⸗ 
tung begriffen ſein und es würden darin die Fälle ganz be⸗ 
ſtimmt bezeichnet werden, in denen die Staatsfunctionäre 
allein nicht verantwortlich ſind.“ — Es ſind wieder zwei 
öffentliche Verſammlungen aufgelöſt worden, nämlich die, 
welche vorgeſtern in dem Saale der Belle Moiſſonneuſe und 
die, welche geftern in den Felies Belleville ſtattfand. Es 
ſcheint, daß man nichts mehr dulden will. — Bei dem Diner, 
welches die Kaiſerin an Bord des Aigle (in Toulon) gab, 
hatten Emil Ollivier und der Maire von Toulon die Ehren, 
plätze. — Der ſpaniſche Republikaner Caſtelar, der von 
den hiefigen Demokraten mit großer Auszeichnung empfan⸗ 
gen worden ift, reift heute nach Madrid zurück. — Wiederum 
und zwar nächſte Woche, kommt der Fa einer großen 
Pariſer finanziellen Geſellſchaft vor die Aſſiſen. Der Ange⸗ 
klagte iſt Louis Boochon. Er unterſchlug feiner Geſellſchaft, 
der Société immobiliere, die Summe von 800, 5010 
— 1. Sept. Eingetroffener Nachricht zufolge iſt die 

Ka iſerin auf der Rückreiſe von Ajaccio geſtern Abend in 
Toulon eingetroffen. — „Patrie“ meldet, Don Carlos 
habe ſich geſtern Abend in einem Hafen der Provinz Gui⸗ 
12910 auf einem fremdländiſchen Schiffe nach E Tn - 

eſchifft. T. 

1 Italien. Florenz, 28. Auguſt. Die Verſetzung 
mehrerer Richter hat in Mailand eine gewiſſe Aufregung 
Fee man beſtreitet der Regierung das Recht, den 
ichtern in dieſer Weiſe ihre Mißliebigkeit zu bezeigen und 
hält dies mit der Unabhängigkeit des Richterſtandes für 
unvereinbar. — General Medici hat in Palermo ein Eir⸗ 
cular in Betreff der Umtriebe der Geiſtlichkeit er⸗ 
laſſen, welche die Regierung der Religionsverfolgung beſchul⸗ 
digt. Er ſagt darin: der Geiſtlichkei werde jede Freiheit ge⸗ 
laſſen, nur die nicht, ſich auf das politiſche Feld zu begeben 
und den Landesinſtitutſonen und Geſetzen feindliche Ideen zu 
verbreiten. Wenn zu dieſem Zweck Prozeſſionen verboten wor⸗ 
den, die nur zu Parteidemonſtrationen dienen ſollten, fo wäre 
dies geſchehen, weil das Geſetz Vereinigungen zu aufrühre⸗ 
riſchen Zwecken unterſage. Dieſe werde er auch ferner nicht 
geſtatten, ſo lange fanatiſche und reactionäre Geiſtliche damit 
das Volk aufzuwiegeln ſuchten. — Garibaldi widerſpricht 
in einem Schreiben aus Caprera der Behauptung Perſanos, 


* 


er habe während der Expedition nach Sieilien verſprochen, 
Mazzini verhaften zu laſſen; er habe ihn vielmehr in Neapel 
gegen das wider ihn verhetzte Volk geſchützt. 

Spanien. Don Carlos ſcheint, obwohl er mit dem 


gewöhnlichen Menſchenverſtand manchmal in Zwieſpalt liegt, 


endlich doch einzufehen, daß uin Sache vorerſt verloren iſt. 
Er will ſich den Angaben ſpaniſcher Blätter zufolge nach 
Paris, laut franzöſiſchen Berichten aber nach Gratz zu feiner 
Mutter zurückziehen. Das letztere wäre ihm nur anzurathen, 
denn mütterliche Aufſicht kann ihm noch nicht ſchaden. — 
Unioniſtiſche Blätter ſtellen in Abrede, daß der Regent Ser⸗ 
rano je feine Zuſtimmung dazu gegeben habe, ihn als Thron⸗ 
candidaten aufzuſtellen. Das iſt wohl ſelbſtverſtändlich; auch 
wenn Serrano ſich wirklich mit dem Gedanken an eine „Rang⸗ 
erhöhung“ träge, würde er ſchwerlich dieſes Streben eingeſtehen. 
Madrid, 31. Aug. Auch die letzten Reſte der carliftis 
ſchen Banden ſind verſchwunden, und die Ruhe iſt überall 
wiederhergeſtellt. (N. T.) 


Danzig, den 2. September. 

*Im Geſellenverein] wurde, wie wir geſtern be⸗ 
richteten, in der letzten Sitzung die Frage ventilirt, ob es 
wahr ſei, daß die HH. Aird bei den Canaliſirungs⸗Arbeiten 
engliſche Arbeiter beſchäftigten und denſelben 3—4 % Tage⸗ 
lohn zahlten? Dabei wurde zugleich bemerkt, daß hiernach 
die hieſigen Arbeiter, insbeſondere Zimmerer und Maurer, 
wohl die Hoffnung ſchwinden laſſen müßten, auch etwas bei 
dieſen Arbeiten zu verdienen. — Wir haben hierüber Erkun⸗ 
digungen eingezogen, und können den betreff. Frageſtellern 
mittheilen, daß die HH. Aird nur wenige Engländer, und 
zwar als Werkführer und Vorarbeiter für Spezial⸗ 
arbeiten der Canaliſtrung, zu denen eine vorhergehende län⸗ 
gere Praxis nöthig ift, engagirt haben. Im Lohne ſtehen 
dieſelben nicht höher als die deutſchen Werkführer, die ſchon 
lange bei den HH. Aird thätig find. Wenn die hieſigen Hand- 
werker bisher nicht oder nur wenig beſchäftigt wurden, ſo liegt 
dies daran, daß die bisherigen Arbeiten nur in höchſt unbe⸗ 
deutendem Umfange betrieben werden konnten und ſich faſt 
ausſchließlich auf Erdarbeiten beſchränkten, zu denen aber 
mehr Auswärtige als Siefige ſich melden und angenommen 
werden. Bei vollſtändigem Betriebe find die HH. Aird ſelbſt⸗ 
redend auf hieſige Arbeitskräfte angewieſen. Der mit 34 
angegebene Lohnſatz für die Engländer iſt unrichtig und 
ſehr übertrieben. Daß der Lohn für dieſelben höher als der 
für hieſige Arbeiter ſein muß, iſt natürlich, da es Leute ſind, 
die ſeit langen Jahren im Dienſte der HH. Aird ſich bewährt 
und ihre Familien in der Heimath zurückgelaſſen haben. 

* Aus Warſchau wird gemeldet, daß der Waſſerſt and 
der Weichſel dort am 31. Auguſt 5 Fuß 10 Zoll betrug. 

* [Reuter⸗Vorleſungen.] Den Freunden der Reuterſchen 
Dichtungen können wir die angenehme Mittheilung machen, daß 
Herr Carl Kräpelin, der hier vor zwei Jahren durch feinen 
trefflichen Vortrag der Reuterſchen vn außerordentlichen Bei⸗ 
fall gefunden, in der zweiten Hälfte dieſes Monats zu einem neuen 
Cyelus von Vorträgen hier einzutreffen gedenkt. 

* [Straßenſperre.] Wegen der Canaliſationsarbeiten 
werden von morgen ab die Straßen: Karpfenſeigen, Rammbau 
und Rammbau hinterm Zaun auf mindeſtens 14 Tage für den 
Wagenverkehr feſpichen 

Neumark, 1. Sept. Der Hr. Landrath 1 im 
„Geſ.“ die Notiz, daß im Kloſter Lonk nach dem Pater Euchem 
gefucht worden fein foll, dahin, daß in Folge einer bei der 

taatsanwaltſchaft zu Düſſeldorf eingegan enen und von dort an 
die Staatsanwaltſchaft zu Löbau 5e anonymen 
theilung feſtgeſtellt worden iſt, daß ein Franziskaner, deſſen 
Aeußeres Aehnlichkeiten mit dem Signalement des ſteckbrieflich 
verfolgten Cuchem bot, ſich kurze Zeit in Lonkorsz aufgehalten 
atte, um von dort ſeinen Weg über Neumark nach dem 111 
Dieſer beargwohnte Kirchenmann war nicht 
der Dominikanerpater Cuchem, ſondern ein Franziskanerfrater. 
Die Unterſuchung des Kloſters Lonk hat, weil dazu keine Ver⸗ 
anlaſſung vorlag, nicht ſtattgefunden. f . 

— Die Regierung zu Marienwerder hat verfügt, daß 

ſchon von dem Beginne des 4155 Vierteljahres ab in allen 
chulen beim Unterrichte im Rechnen auf die neuen 
aße und Gewichte Rückſicht genommer werde. 7 


vonk zu nehmen. 


dazu iſt eine Schrift von Kufnik „das i a 5 
wicht in der Volksſchule.“ b tee 
In ena erſchoß ſich am Dienſtag ein Unterof⸗ 
ficier der 1. Compagnie des Grenadier⸗Regiments Kro in 
der Defenſionskaſerne, weil er nach Berbüßung einer fünftägigen 
Arreſtſtrafe den vom Revierarzt verlangten Revierkran in 
nicht erhielt, ſordern angewieſen wurde, jeinem Regiment nachzu⸗ 
marſchiren. 2 g a 8. 
Von der Brahemündung, 1. Ga Das Waſſer . 
Weichſel iſt ſeit geſtern, wo der höchste aſſerſtand am Pegel 
hierſelbſt 7 Fuß 2 Zoll betrug, im Fallen und beträgt heute 5 
Fuß 11 Zoll. Auch im Laufe des geitrigen Tages kamen immer 
noch einzelne Tafeln Holz hier vorüber. Ob Menſchenleben umge⸗ 
kommen, haben wir bis jetzt noch nicht gehört. (Brb. Z.) 


Vermiſchtes. 


digung bitte, da er freundlichſt bedenken Fi 
augenblicklich nur ſchwach ausfallen, zeige ! 
505 liebes Andenken iſt, das 


darin beſteht, 
Menge 
unter Zurückbehaltung 


i 
mir ein 


der Deutſchen Nordpolerpeditian mitgebracht hat, find 
zwar nicht neuer als die vom „Hudſon“ überbrachten, ſie jind 
auch die „Hanſa“, und zwar 


ls die „Germania“, weiter weftli di 
ehe Die „Germana“ wurde ani ah 


am 29. Juli, die „Hanſa“ am 30. Juli geieben, 
u. 31, Aug. [Unglücksfall] Bei 
Breslau, 31. b. Mete Haktgehabten Wand großen 


Fischen Trebnitz und 


nung, 


enberger 
Obwobl die Hauptprobe der Oper — 
reitag Abend im Allgemeinen zur Zufriedenheit Sr. Mal. aus⸗ 
el un ob, erklärte der 
uſikdirektor Richter am Sonnabend, daß er, in Anbetracht der 
nſceneſetzung der Oper, dieſelhe nicht dirigiren 
arrte auf dieſer Weigerung ſelbſt dann noch, als der König die 


u Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des Blattes 


noch nicht de en. 


5727 1806er Sept. Nach Schluß der Vörſe flau. Credit: 


actien 280 2001 —— da Staatsbabn 3864, Lombarden 255, 
Gall ten, 1 Sept te Schlußsouxſe. Rente 60,90, 


Bankactien 750, 00, deals 0 92 95 Grebitactien 286, 50, 
London 122, 50, Silbercoupons 120, 


1860er Looſe 98, 00, 
Ducaten 5, 82. 


Wien, 1. Sept. Bei der eo Bm der 1864er os 
Nr. 37 der au 570; 50,000 % auf 
er 10 60 der eine? 1 1600 000 E auf Nr. 66 der Serie 3729; 


10000 Pi auf N ber Serie 1242; 


var 5 Sept. [Getreidemarkt.] Weizen und 
BR: loco 21 und fle Weizen ur Age höher, 
„ Roggen feſt. Weizen der September 5400 # 121 Bancothaler 
120 Gd., er September⸗October 121 Br, 120 Gd., Dr 
08 9 121 = 120 Gd. — Roggen dr Se en er 
ng fer abe, Nabel 2 es See Br. | 1 
ruhig. ig, loco d October 
e Meier ME 
5, € 5 er 144, 
} ee 148. Zink lebl blos. — 

7 Bremen, 1. Sept. Betroleum, Slandard white, loco 

und der September, 1 — a 61½ 4 bez. Angeboten 
Amſterdam, 1. Sept. [Getreidemarktj (Schlußbericht.) 
in unverändert. Roggen a behauptet, 455 October 212, 
März 208. Raps due October 78%, ar April 803. Rüböl 

* Herbſt 425 = en Es — Wetter bewölkt. 
8 Lon ndon, 1. ne (Schlußbericht.) 
chwacher Martbeſuch 95 engliſchem und fremdem Weizen be⸗ 
ſchränkter Umſatz zu nominellen unveränderten 1 Hafer 
ungefähr 34 billiger. Mehl eher williger und ſehr ruhig. 
ſtige Artikel matt. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 9270, 125 160, Hafer 30,820 Quarters. — Wetter 


er Slut Gourfel Coniolb. 68 . 
e. u durje onſo 
l ! 544. Lombarden 1 


„ 5 
Silber 60 f. Türkische Anleihe de 1865 438. 
—5 an Anleibe 91. 6% Verein. Staaten der 1882 83. 


Son⸗ 


88 Co urſe.) 3% Rente 72,00 — 
3 54, 95. 690.5 Sts. Elſen⸗ 


Ei matt 
18.21: 
7 3 15 8 Nöböl . September 101,50, 
ber⸗December 63,50 50, 


er Ja- 
u er 3 61,00, Ya pe 
September 63,00. Januar-April 63,00. Spiritus er 


Antwerpen, 1. Sept. Getreid 
Roggen geſchäftslos. Betroleummartt (Sant 
Rirtes, Tope weiß, loco 55, r Septembe 
zember 554. di 


Weizen und 
gen Nait: 
r 55, er October⸗De⸗ 


(Yr atlant. Kabel. 
Ob Aue 8. 338 sten Cours Zr —— 0 a 3), Weil 
Cours a. London 1. +, tatide Anl 5 J 928 


Amerik. An eihe 1221 8656 
10 her Pond 1157, N 1 138, Griebahn. 2 5 ii, 


34 
Rial Middling Upland 35 n taffiniet 313, B12 1.17 2 17 
M 2 ftate) 6. 2 5 E 


| 72 359, 360 


nach 
100 hne 3 
E 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 2. Sep 
. 5100% alter Br ext, 1 0 ewas 25 beachtet, 


5 als u ur 995 En 
a . . „ 560-570. „ 
. „ 550500 „ 85 bes. 
920 a8 55 30 300 
ordinair 500 Br. 
friſcher 123 130% 655 40 545 bez. 
Roggen Sr 49107 
boco 116/177 120% 124% 126% 128% 131/24 


343 % 360 „ 370 e 7/7 f 385 d, 398 bez. 

6 1 215 752 in :DOctbr. 122% 2. 365 Br., do. Jr 
rühjahr 

2 Dr erg er loco kleine 102 —108/%% . 350 


Erbſen d 5400 % loco weiße Koch-, Mittel⸗Waare, 2 400 
8 B74 5 be, bezahlt, do. Futter, auf Lieferung 9er April⸗Mai 


ez 
Rübſ 1 der 4304 loco Winter: r 705 710 bez. 

Wedel » und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon. 6. 24 Br., 
6.244 bez. Hamburg 2 Mon. 19 5 . Pfand⸗ 
briefe 34% 714 Br., do. 4% 804 Br., do. 44% 86 Br. 

Frachten. London Yr Dam * 5 6d, Hull r Dampfer 
2s 6d, London Yar Segel 25 64, oblenhäfen und Firth of Forth 
28, Alles Ne 500.4 Weizen engl. Gewicht. London 14% Yr Load 
fc Balten. Sutton Bridge 14 Id 9% do. Grangemouth 

Os Por do. Bordeaux 44 Fres. und 15% Yar en Balken und 
Menue Rotterdam und Dortrecht 18 % holl. der Laſt 
eichene -Sleeper. Rotterdam 70 Cent. 7 Stück eichene Ze 
Sleeper. Leer 10 Gr. Ye Stück Irene . Sleeper. St. Peters: 
burg 182 u u dee Cubilfuß eichenes Holz. Oſt⸗Nor⸗ 
we Tonne Roggen. Br nde 6 Sr dur 

Es Sache Kiel 5 % u Stück eichene ⸗Sleeper. 
Aelteſten der Zaufmann fc aft 


et „ den 2. September. [Bahnpreiſe.] 
wi en, ve hochbunt, feingtefig und weiß nach Qualität 
32/33 — 985 9% nominell, bunt, dunkelglafig und hell⸗ 
— 10/1 LA neminel), Sommers und roth Wins 


ter = 130 — 132% 8 3 minell, do. friſcher bunt, 
N nach ovale 1¹ 9120 2— "126/8% von 70/75 
0—8 AR 


hellbunt, hochbunt und hüb 6.92 Aal a 2 


5 


Alles I 85 ⁰ ein. 
Ro ggen 115019 —122/ 3 nicht gan 8 9 60— 
6 1.8 61 %, 125 127% trocken 63—6 N 5 9057 


sa en, alte, nach Qualität 664 — 68/69 // 
Gerſte, kleine friſche, 102/4 — 108/1070 von 66425 13 Ip, 
große 106/110% von 43— 4075 ee 72. 

gefen friſcher 29—30 Sr. Yer 5 


Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ee en W. — Heute 
ſind 10 Laſten alter und 80 Laſten neuer 7 7 zu a rt 
ten Preiſen 8 worden. Friſch, bunt 1 

125% 572 490, 126, 127% 507, 510, hellbunt Deu 905 520, 
120% Je, 5275, hochbunt gla afig 130, 133 8 ad. 5 25 96 
5100,/. Alt hellbunt, 129, 130% 2. 195 575 oe Rog⸗ 
gen loco 085 115% 
1217 
365, 123% 2 368, Fe: 
195/64 , 376, 3 360 13670 f, 37, 1854 . 3730, 393, 
alles nach Qualität er iR Umſatz 90 Laſten. Auf Lieferung 
April⸗Mai Br FL. 349 „er 4910% gehandelt. Kleine 100% 
Gerste 0,10% 2 250, 252, 108/6% FE 256, 94% fe. 
261, 103% 9 255, 100% f. 20l, 108/04 657 055 75 4320/0 
nach Oualität. Weiße Erbſen 2 400 Yır 5 übſen 2 
705, 710 % 43204, Spiritus ohne oda. 


e RR: 
2 ez., bunter 
a Br., Hinz 0 80 6%, bez., rother Pr =. under 25 
Br., 132 * ez. — Roggen | 
115/16% 61 
5 bi, 5 122 
G5. 


5 Heine 
r. — Hafer loco Pr 907 Zollg. 31/36 

= 1 2,7%, 30 0 5 u, bez, . Fb Sept.⸗October 
A Bollg. 305 Br., 29 U bjabt Zee 

Sc Gd. lern 795 & 


155 Sr bez. 1 570 nr 7044 Zollg. 50/65 Br. — 
* 5 3 1 An 2 15 
aut, rothe, r., weiße der 

2⁰ . Br. 


t, U 18 Br., 17 
ef, 13 0 u 3% 


Ber u, 1. 2 7 
Dual, elb. 8 TR 855 loco Da 100% 70--81 & nad 


8 69 
ovemder 6 
—534 


Gd., der Sept. ohne 


diene Rp. „ai en de 
Qual., Futterwaare 57-61 ng 


. AR ohne Faß 1 


1. 1.475 


benen raffinirtes (Stanbaro 
bite). Hr 25 21 Eh loco 9 70 , der Sept.⸗Oct. 77/ - Ra bz 
* London, 30. Aug. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren “2 
fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 12,156 Qr., 
davon kamen von Dani) 9 3200 Qr. Von fremdem Mehl erhielten 
wir sa Fäſſer und 2363 Säcke, von fremdem Hafer 30,487 Or. 
8 Wetter war am Sonnabend ſehr heiß, geſtern und heute 
kalt. Die Zufuhr von engliſchem Weizen zum beuligen M Markte 
war ziemlich gut, fie beſtand meiſt aus neuem Gewächs und wurde 
7 einer Reduction von Is bis 2s er Dr. gegen Preiſe des 
715 Montags verkauft. Der Beſuch war mäßig und das Ge⸗ 
0 äft in een und ruſſiſchem Weizen war zu ungefähr 
en Notirungen des vergangenen 1 Pens 1 — 
waren nur wenig begehrt und Is Yr Dr, niedriger. dem 
Werthe von Sommergetreide war keine Aenderung. de neuer 
Senfſagt waren einige Muſter am Markte, die Qualität war 
nicht ſchön und da ſie allgemein für hohe Preiſe gehalten wurde, 
hörten wir nicht von Umſätzen darin. Die Aſſekuranzprämie von 
den Oſtſeeh Hl nach London iſt für Dampfer 103 %, für Segel: 
schiffe 208 9% bei 15 Tendenz. 


Weizen, engliſcher alter 18-61, neuer 42—51, Danziger, 
Königsberger, 0 binger r 4961 neuer 50 —53, do. do. extra 
neuer 53—57, Rostocker und Wolgaſter neuer 50—53, Pom⸗ 


merſcher, Schwediſcher und Däniſcher neuer 50—52, Petersburger 
und Archangel neuer 39 —44, Saxonka, DMarianopel und Ber: 
diansk neuer 47—50. 
Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 1. Sept. 1869. Wind: NW. 
Geſegelt: Krüger, Bir (SD.), Stettin, Güter. 
Den 2. Sept. Wind: SW. 

Angekommen: Adam, Pegce und Plenty, Wick; Larſen, 
Haugeſund, Haugeſund; Ford, John und Mary, Wick; ſämmtlich 
mit Heringen. — Zub, Valdemar (SD.), Fe Thran und 
Lumpen. — Dubern, Sala Schiedam, Schienen. — Söder⸗ 
berg, Thalis, Fanoe, Ballaſt 

Retournirt? Krü er, Victor 1 — Lewe, Maria. 

Ankommend: e 1 Bark, 2 Schoner. 

Thorn, 31. We W — Agen + 6 Fuß 1 Zoll. 
— 5 übl. 


Von Danzi 8950 Wars 3255 J. Beſeler, Lindenberg, 
San den — Döbbike, G Thiele, Schlemmkreide. — C. 
Otto, der Schlemmkreide und rohe Häute. — C. Kempf, R. 
Wendt, Hexinge. 

Von Danz ee . Fa 7 Wille, R. Siewert, 
Steinkohlen. — chleu, derſ. A. Krüger, derſ., do. — 


J. Papierowski, derſ., do. Er 8. be derj., do. 
J. Voigt, Winiarski u. Co., Pultusk, Dang Gold⸗ 
ſchmidts S., Kahn, . 46 Rogg., 
A. Banſe, derf., do., do. derſ., 1 do., 9. 47 Rogg., 
G. Krüger, 7 5 „Goldmann, Janoszew, do., Steffens 
F. Jie Rs Fajans, Zakroczyn, do., R. 
E. Singer 25 R. Jaſiasti, Sochuczew, 15 er 1 7 
eig, 
N. Hollaß, 5. Peretz, Nieszawa, do, d 
ogg., 
2 Wa 055 ee Bade do., 


F. Fir rinnen 2. Glaß, Warſchau, do, 1 do., 
aſt Nigg, 


Lſt. Schfl. 


1 36 Rübf. 
7 11 do. 


20 — Rogg! 
23 12 do. 

5 5 do. 
1 50 Erbſn. 


G. Meyer, H. Turteltaub, do., do., 100 1 „ 5 
M. Duttawst, M. Fajans, do., do., Goldt u an 
a. ge, M. Glaß, do., do., 1 do., 19 10 do 
Sn B. Weizenfang, do., do., Goldſchmidts 3 
1 do., 22 8 do. 
8 8 Sf derſ.“ do., do., Biel: 1 do., 3 = 17 
Quarber, erſ./ do., do., dies., 1 d 
5 Czytko, ＋ Gefundheit, do., 5 el, 1 do., 32 20 3 
A. Karaſſek, A. Glaß, do. do., Steffens 


o., 

0. c 3 20 Hafer. 

g ni Kaspezonski, Die, um do., 40 Klafter 
rennho 

S. 25 55 Ohrep len, ann Wige 5 Traften, 400 St. 


alt Faßb., 6600 St. Eiſenbahnſchw. 
K. a J. Fintelſtein , Hober now, do., 4 do., 350 St. h. H., 
600 St. „6500 St. Eiſenbähnſchw 


S. Kohn, Munz u. Conf., Pawloskawola, do., 3 do., 200 St. h. 
H., 1956 St. w. H., 251 Laſt Faßh. 
F. 81016 A. w 21 La Faß Schulit 6 do., 795 St. h. 
Faßh. 2 Stüd © Eiſenbahnſchw. 
= Hofe 2 Kan, Dako, do., 1 do. 305 w. H. 
n a nblath, Ulanow, Mere 2 do., 2300 St. 
w. 


Thorn 1150 9 4869 — Waſſerſtand: ＋ 4 Fuß 10 Zoll. 

; Wind: NW. — Wetter: rauh und Fame Balk 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: A. Dembrowski, C. Eſchert, 


Soda, Chamoltſteine. — C. Kempf, R. Wendt, Heringe. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Melesrpſogiſche Beobachtungen. 


8 Baromet. 
2 B erm. uu y 
A Ser Wake | Wind und Writer, 


5 
13 


NW., lebhaft hell, etwas Regen. 
WNis., friſch, bezogen, Regen. 
NW. ‚ lebhaft, "Raster Degen. 2 


333,78 


9,6 
332, 93 


8,7 | 


338,37 | 15,4 E 


‚Berliner Fondsbörse vom l. Sept. „ Dividende pre 1868. 30.5 Preupiſche Tram | ommer, Rentenbr. 4 a bz Poln ert. 4.800 45093 6 
—— Deſter. * 5 84 b 1 
ae bee een e e 
Eiſenbahn⸗Aetten. r. 1 4 tantsanl, 1859 15 ue le : ! 88 8 merik. rück: . 89.1 U 4 a 
Dividende pro 1868. 18% 1 rlor. 7 1 do. 185 4 93 1 3 Auzlänbiſche Fonds. 4 SecelSutb ben 31, Aug. 
ſeldorf r 5 5 103 6 do. 1856 4 8 Pr abiſche N —] Berloofung Amſterdam * 3 1435 bz 
Aachen⸗Maſtricht 1 439 bz Ein N Stfenbabn of 1 4 938 bo. 1867 |4 97 raun Verlooſung do. Non. 33142 Hl 
amsetterb. | 6 4 99; ue Sühöfterr, Balken f 31404444 de. 500 p, and. Fe An 480 5 Wee amburg hm 4 15] 
BergihMirt „ 6 Tunger nen, f 14 ba. da. 1888 89 65 meblihe Looſe — 12 5 150m 3 Mon 41 9 
Berlin —. 17 r 101 9 — e ene Staate nl ; 183 3 09. 1 5 58 6 ee ae en 105 
*. ur . DN ats⸗Pr.⸗Anl. 2 0. at. € 
Berlin: old. ⸗Ragdeb. 17. 4 196 0 Prioritats Obligationen. Verl, Stabt⸗Obl. 5 1014 6 do. 1854r Lohse 4 74 0 Wlen aa W. T5 a 
Herlin⸗Stettin 81 4 131 B Kursk⸗Chartow 5 801 b5 do. 2 8 do. Creditlooſe 88 0 do. do. 2 Mon. 5 83 9 
en e | 93. ini 6 % — site o Ae * „ de. Ser de . Sen eau N 2M 3 50 26 8 
f ie E : a 0. — 0 37 56.26 
A 54 4 su 3 en Saat- und Inbufrie-Wapiere. Berliner Anleihe 900 Rumän et 8 9 elpzig 8 Tage 4 904 G 
In⸗Minden 85 4 1224 b; Dividende pre 1868. E 8 Probe. 4 7116 Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 77 744-73 bz do. 2 Mon 4 50 0 
nn > 7 41137 6 Berlin. Kaſſen⸗ Verein 93 4 | 1614 8 4 | 80 Aufi,sen 0 5 875 b Betesabusg Bud. 47 85% bz 
H a 5 17 6 0 bz f 
5v, ; „ al 
e 114 4 1661 G Dee dean, ‚Untheit | 9 4 1470 05 u & Gen 4 823 bz de. 00 to. 5 (5) Yemen 8 Tage 4 111] 5 
we alberftabt]15 4 159 6j u B G0 haer Creditb⸗Pfdbr — 15 | Lale Pfobr. A —.— do, engl. Anleihe 3 | 65 Gold- und Pas lergeld. 
dehung⸗ ein 19 4 12668 bz Kön er 4.4 8 B 1 155 1 31 71 8 Ruf. Pr.⸗Anl. 1864 r 5 137 bz asterge 
Ludwigs 9. 4139 bz Magdeburg 44 4 10 0 48 do. do. 1866: 5 136 bz Fr. B. m. R 90 bz Napl. 5 1340 
Nieden bingen 2 4 75 b r 13. 5 11224-204-3 bz . 4 857 bz u E be. 2 un! rl 5 10 ® ohne 934 © |Y3dr.112}b 
u be 8 lei. Märt. 4 486 @ 825 610 4 55 II. Serie 5 97 5 82 G 8 W. SA bz E08. 6 dba 
Dbert le 1 ‚Bweisbahn ‚a 4 | 93 8 reuß. Bank⸗Antheile 8 30 1303 bz do. neue 4 80 8 0 Pi 8,0 4 911 16) Fat . Gldk. 91046 
r 3701874 bz r. Bodencredit⸗Pfoͤbr.“ — 00, bz do. do. 40 851 G 22 Nur. III. Em. 4 711 © u 90. 77 bz ld 469 bz 
(er 108 351711 13 omm. R. Privatbank | 5 1 | 914 = Kursu.RRentbr, 4 | 86 bz dbr. Nau 1d. 4 ollars 1 124 bz Silb. N 


* a Dong. 25 


Den am 1. September um 7% Uhr Abends 
erfolgten ſanften Tod ihres lieben Onkels 


Chriſtian Friedrich Reuter 

im 83. Lebensjahre zeigen tief betrübt an 
5 95 eyden und Frau. 
Stadtgebiet, den 1. September 1869: 


Bekanntmachung. 

Der auf den 4. d. Mts. anberaumte Sub⸗ 
miſſions⸗Termin für die Lieferung von Montis 
rungsſtücken für die Landbriefträger des diesſei⸗ 
tigen und des Bezirks der Ober⸗Poſt⸗Direction 
in Marienwerder wird hiermit aufgehoben und 
auf Donnerstag, den 16. d. Mts., Vormit⸗ 


tags 9 Uhr, verlegt, da die Probe⸗Montirungs⸗ 


ſtücke erſt vom 13. d. ts. ab im Bureau der 
Ober⸗Poſt⸗Direction zur Anſicht bereit geſtellt 
werden können. 

Danzig, den 1. September 1869. 


Der Obe!⸗Poſt⸗ Director 
Schultze. 


Danziger 
Credit⸗ und Spar⸗Bank. 


x 1 eines früheren Beſchluſſes 
der General⸗Verſammlung, bei zunehmendem 
Geſchäftsumfange auf Erhörung des Grund⸗ 
Capitals Bedacht zu nehmen, laden wir hiermit 
ein zur Br danna ferner zu begebender Actien 
à 200 Thlr > 
Unſere Actien haben den Inhabern bisher 
nicht unter 7 Procent, in den letzten Jahren 
bereits 10 Procent Gewinn, und außer⸗ 
dem verhältnißmaßigen Antheil an dem bis Anz 


(6933 


fang dieſes Jahres auf 2385 Thlr. angewachſe⸗ 


nen Reſervefonds eingebracht und nehmen die 
neuen Actien vom Tage der Einzahlung ab an 
dem Geſellſchaftsgewinne, wie an dem Reſerve⸗ 
fonds gleich den früheren Actien, Theil. 

el etwaiger Wiederveräußerung der Actien 


wird die Bank die Vermittelung zwiſchen Ange⸗ 


bot und Nachfrage übernehmen und den Ver⸗ 
kauf derſelben für die Inhaber ausführen. 
Meldungen nehmen wir täglich von 9 bis 


3 Uhr in unſerem Bankgebäude, Hundegaſſe 


No. 97, entgegen. 


Danziger Credit⸗ und Spar⸗Bank. 
Für den Aufſichtsrath: 
Schönau, Strauß, 
Juſtizrath. Stadtrath. 

»Die Verwaltung: 
Kempf. (6172) 


münz. Auction. 


Die von dem verſtorb. Sanitäts⸗Rath 
Dr. v. Duisburg binterlaſſene Medaillen⸗ 


Sammlung u. Numismafiſche Biblio⸗ 


thek wird am 2. November d. J. uud folgende 
Tage durch den Auctionator Herrn R. 


7 7 Net 
5 . 5 Danzig, Langenmarkt No. 15 (Reſ⸗ 


ncordia), 2 Treppen hoch, gegen baare 


Za Br entlich verſteigert werden. Kataloge 
find à 10 Sgr. zu haben im Auctlons⸗Bu⸗ 
rean, beiligegeiſtgaſſe No. 76, und in den Buchs 
bandlungen von 8 
„10, und Th. Bertling, Gerberg. No. 2. f 


h. Auhuth, Langenmarkt 


IIusikalen-Leih-Austalt 


F. A. Weber, 


Buch, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 78, 

eder Leer neger Wied) 

8 = Mufikalien 

Tünfprogentige Pfand⸗ 

briefe des Danziger Hypo⸗ 

theken⸗Vereins verkaufen wir im 


Auftrage der Direction in Etüden von 
1000 , 500 %, 100 %, 30 , 25 9 
zu jetzt ſehr ermäßigten Courſen. Dieſe 
Pfandbriefe bringen jetzt 51, Prozent 
Zinſen, welche IR Dauzig, zu Berlin und an 
anderen Bantplägen 1 bjahr 

14 Tage vor den Fälligkeitsterminen (2. 
und 1. Juli) bezahlt werden. 


Januar 


Die Pfandbriefe werden durch halbjähr⸗ 


liche Auslooſungen amortiſirt und die ger 
looſten Stucke werden zum Nominalbetrage an 
den benannten Stellen baar eingelöft. 


| 
Wir empfehlen dieſe Pfandbriefe als ſolide 


KapitalsAnlage und belieben ſich Auswärtige 
franco an uns wegen näherer Auskunft zu 
wenden. 


Baum & Liepmann, 
Wechſel⸗ und Bankgeſchäft, 
(0255) Langenmarkt No. 20. 


Von ungariſchen Tafel⸗ 
Wein⸗Trauben erhalte 
täglich neue Sendungen. 


A. Fast, Langenmarkt No. 34. 


Meine erſte Sendung dies jähriger 
Edinburger Shortings, 
25 K pr. Fäßchen, 
empfiehlt 6 (6194) 
Adolph Eick, Breitgaſſe No. 108. 
Große friſch geröſtete Weichſelneun⸗ 
augen empfiehlt Guſtav Thiele, 
(6263) Heilige Geiſtgaſſe No. 72. 
Der hohen Feittage wegen bleibt mein Ge⸗ 


Monte . 
ontag, den 6., und Dienſtag, 
den 7. September er., 
geſchloſſen. 
Max Landsberg, 
Langgaſſe No. 77. 


aa 


ährlich ſchon 8 - ; 


(6246) 


Eine Partie, Embalema⸗Cuba⸗Cigarren“ Starkiop & Heidemann, 


Zar 


Albert Teichgraeber, EEE 
e 5 ER 25 


„ d 

> Negeuröde |. seen 
> Degenfchirme ) reis 
empfiehlt in größter Auswahl 


Puttkammer. 


5 


f Regenſchirme (ganz Neues in Zanella), 


Engliſche Regenröcke die nicht kleben, allei⸗ 
niges Depot), d 


Gummiſchuhe (vie bekannt die haltbarſten), 


zum billigſten Preiſe empfiehlt 


22 


(6260) 


4 


98 


3 
3 
9 
x 
9 
3 


Langgaſſe 69. II. A. Holst, Langgaſſe 69. 


se EHE NIETHENS III N 
OT OSTEN VON INS e 


d 


| Freitag, 


auf dem Heringshofe der Herren F. Böhm & Co. über 


| eine Partie Norwegiſcher Fett⸗ und Chriſtiauia⸗ 
Heringe, 


fo eben per „Ellida“, Capt. Nielſen, eingetroffen. 
(6126) g 


eee 
Holz⸗ u. Lederwaaren 


in reichſter Auswahl 
empfehlen 4 
A. Berghold's Söhne, 
Langgaſſe 85, 
am Langgafſer Thor. 


Mellien. Joel. 


Der zur Saat beſtellte : 
Kaiſerweizen 
kann abgeholt werden. 
1 955 Nathſtube. 


H. Gerschow. 


J * 8 N r 
Kaiſer⸗Weizen 
aus Rathſtube, zur Saat, zu baben im Dom. 
ae uns in Danzig bei 


(62 F. Schönemann. 


N 
5 { 
Amerikanische Coupons, 


‚Meyer & Geihorn, Danzig, . Echter Probſteier 


10 Saat- Roggen 
in Original⸗Säcken angekommen. Den beſtellten 
erſuche in Empfang zu nehmen. Fernere Auf⸗ 


Maulfaule u. Klauenſeuche 
empfiehlt träge nehme darauf noch entgegen. 
die Apotheke Neugarten No. II. g ” Ernst G. Martini, 
— —— e, . Huündegaſſe No. 110. 
f i Beſte 2 Auf Original Probfteier - Sant: 
Matjes⸗Heringe 


Roggen und Saatweizen in vlombirten 
offerirt in / Tonnen 


Säcken laut Probe, zum billigſten Preiſe, über⸗ 
nimmt Beſtellungen 
F. W. Lehmann, (6218) F. E. Grohte, Jopengaſſe 3. 


Melzergaſſe No. 13. Frisch gebrangter Kalk 50 
N st aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. G. H. Domanski Ww. 
Echten Probſteier 
(Original-) Saatroggen 


offerire und nehme Beſtellungen darauf entgegen. 
(6 


KR) 6 


Dampffärberel von 


Wilhelm Falk 


empfiehlt ſich zum Auffärben ſeidener ſowie 

wollener Stoffe in den neueſten Muftern 4 
und Farben angelegentlichſt; ebenſo wer⸗ 
den Moiiee⸗ Röcke wieder gefärbt und 
moirirt, welche den neuen gleichkommen. 


N EI, Syst 5 en 5 55 80 ä \ Mauerſteine offeritt billigſt 
Guter Formſand 3. As Keller, wrote 5 
zu haben beim Maurer in pöchſt eleganter mabagoni Flügel, 


Lehmann in Dirſchau. neneiter Bauart, fol Ortsverände⸗ 
— „ rrungshalber ſehr preiswürdig ſchleunigſt 


Der Bockverkauf Lauggaſſe 35, 2 Treppen, verkauft wer 


den. Auch find dafelbit fünf höchſt werth⸗ 
volle Kupferſtiche in Bronce⸗Nahmen zu 
aus m iner Merino ⸗Kamm⸗ 1 £ : 
woll Stammſchäferei beginnt 


verkaufen. (6265) 
am 1. October. 
Gezüchtet find die Boͤcke 
ze von im Jahre 1867 aus 
— — Mecklenburg gekauften Me⸗ 
rino⸗KammwollStamm⸗Mattern Boldebücker Abs 
kunft und Vollblut⸗Ramboufllet⸗Böcken. 
Die Böcke ſind 1; Jahr alt und zeichnen 
ſich durch Größe und Wo 1 aus. 
) Preiſe find den jegigen Wollpreiſen ange⸗ 
meſſen 15—20 Ar _, . 
! Wilſcheblott bei Lubichow, 
Kreis Pr. Stargardt. 
(6932) Tnddel. 
Große Sandfterne find billig zu 
verfaufen 3. Damm No. 3. 


5 Langenmarkt No. 12 iſt die Saal⸗ 
etage v. October d. J. zu vermiethen. ; 


2 Seiligegeiftg. 131 it die 2. Ctage, beit. MO 
in Zimmern, Küche u. Zubeh. zu derm. 
ab, hafelbit im Comtoir. 6251) F 


Fals ſolche in einem Putz⸗Geſchäft geweſen, 
weiſt nach en hamm 4 
Eine reſpectable Landwirthin, am liebſten für 

eine ſelbſtſtändige Wirthſchaft, mit ausgez. 
Empfehl. weiſt nach J. Hardegen, 2. D. 4, 


An 


Herings- Auction. 
den 3. September c., Vormittags 10 Uhr, 


ee W. Wirthſchaſt.. 


Claus Stehn aus Hamburg mit ſeinen 


5 Eins Brieftaſche ist geſtern verloren worden, 


Belohnung in der Expedition bieſer Zeitung aba 


Fine Directrice (angenehm. Aeuß.), die bereits 


J. Hardegen, 2 Damm 14. 


Grosso. Cigarren-Geichäft, Detail. 
Lager neuer billiger Havana-Produete 
Eigene Fabrikation in Sachſen, 
empfehlen ſich zu geneigter Beachtung. 
Proviſoriſches Compioi und Lager: 

Langgaſſe No. 71. (5755) 
Von dem nach Roſenberg veriegten AYuftigrath 
V und Rechtsanwalt Herrn Bluhm beau tragt, 
deſſen reponirte und zur Caſſation geeigneten 
Manumal⸗Acten zu verkaufen, 
derſt alle Machtgeber deſſelben, 
ausgehändigt zu 


fordere ich zuvör⸗ 
en, welche ihre Acten 
\ N erhalten wünſchen hiermit auf, 
ſich bis zum 15. September cr. bei mir, Behufs 
Aushändigung derſelben gegen Zahlung der 
etwa noch rückſtändigen Gebühren in der Mit⸗ 
tagsſtunden von 1—3 Uhr einzufinden. Nach 
Ablauf dieſer Friſt wird mit dem Verkauf der 
e werden. 

„Danzig, den 1. September 1869. 
(6241) N. Saſſe, Hatelwert No. 2 


Der 
Journal⸗Leſe⸗ Zirkel 


J., beabſichtige ich, im 
5 meine höhere Tochter⸗ 
chule eine Selecta für junge Damen ein⸗ 
urichten, bie ſich zum Lehrerinnen ⸗Exa⸗ 
men vorbereiten wollen. Diejenigen, welche 
an dieſem Unterricht, der in den Händen 
} bewährter Lehrkräfte liegen wird, Theil 
zu nehmen wünſchen, wollen ſich bald an 
mich wenden und bin ich zur näheren Be: 
prechung in den Mittagsſtunden bereit. 
Auswärtigen ertheile ich gern ſchriftliche 
Aus kunſt und würde ich einige Damen 
Jauch noch zu Michaelis in mein Töchter⸗ 
wpenſtonat aufnehmen können. (5743) 
Agathe Bertling, Schulvorſteherin, 
Frauengaſſe No. 44. 


(Fine tüchtige Landwirthin, die auch ſelbſtaͤnd 
N der feinen Küche vorgetanden wat, 
nach J. Dau, Korkenmachergaſſe 5. (8264) 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, mit den nötgie 
gen Schulkenntniſſen verſehen, wird zum 1. 
October d. J als Lehrling für ein hieſiges Holze 
Exvort⸗Geſchäft geſucht. Selbſtgeſchriebene Adr. 
mit näheren Angaben werden unter No. 6234 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Feinen Commis ft.), der polniſch spricht, W. 
W. Roſenberg in Puig. (bias 4 
Ein a. g. Mädch. , i. g. Alt., d. t. b. Landw., 
Reſtaur., Küche vrfi-, näht u. pl., ſ. e. St. i. d. 
Fach. Zeugn. vorh. Nah. Weſterpl. i. d. Bade⸗Reſt. 
Fus ein hieſiges Holzſeld wird din Sohn or⸗ 
dentlicher Eltern als Lehrling zum I. Oct. 
d 3. gefucht Adr. unter No. 6235 find in der 
Erpeottion dieſer Zeitung abzugeben. 
L. Brockmann's 


Circus und Affentheater 
66817) auf dem Holzmarkte. 
Täglich eine große 
7% Uhr. Kaſſeneröff 


Concert 
jeden Abend von einer neuen Damen : Kapelle; 
(6259) Carl Jankowski. 


haben jedoch nur noch den 5., 7. und 
fan wegen 


a i 
Bei ungünstigem Wetter findet das Concert N 


Freitag, 3. September: 


Große Extra⸗Vorſtellung. 


u Gaſtvorſtellung des Kunſtmalers Herr 


Nebel: u. Wandelbildern. 
Anfang! Uhr. Entree wie gewöhnlich. 
Von 84 Uhr ab 27 Sgr. 


Der Finder wird gebeten, dieſelne gegen 


zugeben. 81 

‚inige ſehr ſchöne lange Flechten follen 
E ausuahmsweiſe zu — bil⸗ 
ligen Preiſen verkauft werben. 


N aison Haby. Ketterhagerg. 4. 


Drug und Holen don A. W. Kafema un i 
Danzig, 


